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Beilage zu Re . SS der Karlsruher Zeitung.
Dienstag , 27 . April 1880 .

Deutschland .
Berlin , 23 . April . Der Entwurf eines Gesetzes

betreffend die Besteuerung der zum Militär¬
dienst nicht herangezogenen Wehrpflichtigen
hat folgenden Wortlaut :

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutscher Kaiser, König
von Preußen re . , verordnen im Namen des Reichs, nach er¬
folgter Zustimmung des Bundesraths und des Reichstags , was
folgt :

8 1 . Wehrpflichtige haben , soweit sie der gesetzlichen Dienst¬
pflicht im stehenden Heer, in der Flotte , der Landwehr oder der
Seewehr I . Klaffe nicht genügen, eine Steuer nach den Vor¬
schriften dieses Gesetzes zu entrichten .

Der Steuer sind insbesondere unterworfen Wehrpflichtige,
welche

1) vom Dienst im Heer oder der Marine ausgeschlossen oder
ausgemustert,

2) der Ersatzreserve l . oder II . Klaffe oder der Seewehr
II . Klasse überwiesen werden ,

3) vor erfüllter Dienstpflicht aus jedem Militärverhältniß aus -
fcheiden.

§ 2 . Die Steuerpflicht dauert längstens zwölf Jahre und
beginnt mit dem 1 . April , welcher der endgiltigen Feststellung
einer der im 8 1 bezeichneten Voraussetzungen zunächst folgt .

8 3 . Im Besonderen wird bestimmt :
1) Steuerpflichtigen, welche in dem stehenden Heere , der Flotte ,

der Landwehr oder der Seewehr I . Klasse gedient , bezw . im
Landsturm aktiven Dienst geleistet haben, wird die Dienstzeit auf
die Dauer der Steuerpflicht dergestalt in Anrechnung gebracht,
daß jedes angefangene Dienstjahr voll gerechnet wird.

2) Werden Steuerpflichtige zum aktiven Dienst eingezogen , so
hört ihre Steuerpflicht mit dem Beginn des Steuerjahres auf,
in welchem ihre Einziehung erfolgt. Die für das betreffende
Steuerjahr bereits entrichteten Steuerbeträge werden den Steuer¬
pflichtigen zurückerstattet . Treten diese Personen später in die
Ersatzreserve , die Seewehr II . Klaffe, bezw . den Landsturm zu¬
rück, so sind sie, falls die Steuerperiodc noch nicht verstrichen ist,
für die Dauer derselben , und zwar vom Beginn des nächsten
Steuerjahres ab , wiederum der Steuerpflicht unterworfen.

Werden Wehrpflichtige in den Fällen des 8 21 Absatz 2 und
8 55 Absatz 2 des Reichs -Militärgesetzes vom 2 . Mai 1874
(Reichs-Gesetzbl . S . 45) nachträglich oder von neuem zum ak¬
tiven Dienst ausgehoben, so findet eine Erstattung der entrich¬
teten Steuerbeträge nicht statt.

3) Ersatzreservisten I. Klaffe, welche eine Friedensübung in
dem bei der Einberufung festgesetzten vollen Umfange erfüllt
haben, zahlen , unbeschadet der nach Nr . 2 zuständigen Vergün¬
stigungen, fortan bis zum Ablaufe der Steuerperiode nur die
Hälfte der Steuersätze.

8 4 . Die Verpflichtung zur Entrichtung der Steuer erlischt
im Falle des Todes mit dem Ablauf des Kalenderquartals , in
welchem sich der Todesfall ereignet hat.

§ 5. Der Steuer sind nicht unterworfen :
1) Wehrpflichtige, welche vor dem 1 . Januar 1872 militär¬

pflichtig geworden sind ;
2) Wehrpflichtige, welche durch eine Dienstbeschädigung zum

ferneren Militärdienst unbrauchbar geworden sind , oder , abge¬
sehen von dem Falle einer Dienstbeschädigung, einen gesetzlichen
Anspruch auf Jnvalidenversorgung haben ;

3) Wehrpflichtige. welche in Folge geistiger oder körperlicher
Gebrechen erwerbsunfähig sind und kein hinreichendes Einkommen
besitzen , um sich und diejenigen Angehörigen zu unterhalten ,
deren Alimentation ihnen gesetzlich obliegt;

4) Wehrpflichtige, welche regelmäßige Unterstützung von der
öffentlichen Armenpflege empfangen.

8 6 . Zur Zahlung der Steuer sind außerdem die Eltern bezw .
Adoptiveltern der in § 1 bezeichneten Wehrpflichtigen für die
Zeit verpflichtet , in welcher sie dieselben auf Grund rechtlicher
Verpflichtung ganz oder theilweise unterhalten .

Diese Personen haben die Steuer so lange zu entrichten , als
die Steuerpflicht der von ihnen unterhaltenen Wehrpflicht dauert,
bezw . bis zum Ablauf des Kalenderquartals , in welchem sie den¬
selben zuletzt Unterhalt gewährt haben.

8 7 . Von den in § 1 bezeichneten Personen wird für jedes
Steuerjahr eine feste Steuer von 4 M . erhoben . Das Steuer ^
jahr beginnt mit dem 1 . April und schließt mit dem 31 . März
jeden Jahres .

Für diese Steuer sind die in 8 6 bezeichneten Personen solida-
Usch haftbar .

8 8. Außer der festen Steuer (§ 7) haben Steuerpflichtige
(88 1 und 6) :

deren steuerpflichtiges Einkommen den Betrag von 6000 M .
übersteigt , eine Jahressteuer von 3 Proz . zu entrichten , welche
bei einem Jahreseinkommen von mehr als 6000 bis 7000 M .
180 M . und von mehr als 7000 bis 8000 M . 210 M . und so
fort , für jedes weitere Einkommen von 1000 M . 30 M . Steuer
mehr, beträgt :

» . deren steuerpflichtiges Einkommen den Betrag von 6000 M .
nicht übersteigt, eine Jahressteuer nach folgenden Sätzen zu ent¬
richten :

bei einem Jahreseinkommen
mehr als : bis einschließlich :
M . M . M .

5400 6000 --- 148
4800 5400 -- 120
4200 4800 — 96
3600 4200 ^ 72
3000 3600 — 52
2400 3000 — 36

Von mehr als : bis einschließlich :
M . M . M .

1800 2400 --- 24
1500 1800 -- 18
1200 1500 - -- 12
1000 1200 --- 10.

Personen, deren Jahreseinkommen den Betrag von 1000 Mi
nicht übersteigt, sind lediglich der im 8 7 bestimmten Steuer
unterworfen.

8 9 . Die Veranlagung der im 8 8 bezeichneten Steuer erfolgt
nach Maßgabe des Gesammteinkommens, welches den Steuer¬
pflichtigen

1 ! aus Grundeigenthum,
2) aus Kapitalvermögen,
3) aus Rechten auf periodische Hebungen oder auf Vortheile

irgend welcher Art ,
4) aus dem Ertrag irgend eines Gewerbes oder irgend einer

Art gewinnbringender Beschäftigung zufließt .
Das Einkommen der in 8 6 bezeichneten Steuerpflichtigen wird

indcß bei der Steuerveranlagung nur mit der Hälfte in Ansatz
gebracht , welche, wenn mehrere Kinder vorhanden sind, noch durch
die Kopfzahl der Kinder getheilt wird .

8 10. Bei der Veranlagung ist es gestattet, besondere , dir
Leistungsfähigkeit beeinflussende wirthschaftliche Verhältnisse , der
Steuerpflichtigen ( eine große Zahl von Kindern, die Verpflichtung
zur Unterhaltung armer Angehöriger, andauernde Krankheit, fer¬
ner Verschuldung und außergewöhnliche Unglücksfälle, sofern die
Leistungsfähigkeit wesentlich dadurch beeinträchtigtwird) dergestalt
zu berücksichtigen , daß eine Ermäßigung um eine Stufe stattfin¬
den kann . Würde der Steuerpflichtige der untersten Stufe an-
gchören , so kann seine Freilassung von der Steuer (8 8) erfolgen.

Jeder Steuerpflichtige wird in demjenigen Bundesstaate zur
Steuer herangezogen, in welchem er seinen Wohnsitz,

'
d . h . eine

Wohnung unter Umständen inne hat, welche auf die Absicht der
dauernden Beibehaltung einer solchen schließen lasten .

Hat er in keinem Bundesstaate einen Wohnsitz , so wird er in
demjenigen Staate besteuert , in welchem er sich aufhält . Hat der
Steuerpflichtige seinen Wohnsitz bezw. seinen Aufenthalt in 's Aus¬
land verlegt, so erfolgt seine Besteuerung in seinem Heimaths -
staate.

Hat ein Steuerpflichtiger in seinem Heimathstaate und außer¬
dem in anderen Bundesstaaten einen Wohnsitz , so kann er nur
in dem elfteren zur Steuer herangezogen werden .

Im Reichs- oder Staatsdienste stehende Deutsche werden in
demjenigen Bundesstaate besteuert , in welchem sic ihren dienst¬
lichen Wohnsitz haben.

Gehalt , Pension und Wartegeld, welches deutsche Militärper¬
sonen und Civilbeamte sowie deren Hinterbliebene aus einer
Reichs- oder Landeskaffe beziehen, wird , sofern diese Personen
nicht in einem anderen Bundesstaate einen die Stenercntrichtung
begründenden Wohnsitz oder Aufenthalt haben, in demjenigen
Bundesstaate besteuert , in welchem die Zahlung geleistet wird.

Neben diesen Emolumenten ist auch das aus dem Grundbesitz
oder dem Betrieb eines Gewerbes herrührende Einkommen in
demselben Bundesstaate zur Steuer heranzuziehen .

Beim Umzug aus einem Bundesstaat in einen andern ist die
Steuer für dasjenige Kalenderquartal , in welchem der Umzug
erfolgt, noch an die bisherige Steuerempfangs -Stelle zu ent¬
richten .

8 12 . Der Steuerpflichtige hat den ihm bekannt zu machenden
Betrag der Steuer vierteljährlich in den ersten 8 Tagen des letz -
Monats des betreffenden Kalenderquartals z« entrichten . Es
hängt von ihm ab , die Steuer auch für einen längeren Zeitraum
bis zum ganzen , in dem Steuerjahre zu entrichtenden Betrage
zu bezahlen .

Von Denjenigen, welche Besoldungen, Emolumente , Warte¬
gelder und Pensionen aus einer Reichs- oder Landeskasse be¬
ziehen, kann die Steuer in der Art erhoben werden , daß der Be¬
trag bei der Kaffe , aus welcher die letzteren gezahlt werden, in
Abzug gebracht und der Empfangsstelle überwiesen wird.

8 13. Beschwerden über die Festsetzung beziehungsweise Ver¬
anlagung der Steuer (88 7 und 8) sind mit Ausschluß des
Rechtsweges binnen einer Frist von vier Wochen nach erfolgter
Bekanntmachung der Heberolle , beziehungsweise der etwaigen be¬
sonderen Benachrichtigung des Steuerpflichtigen bei derjenigen
Behörde anzubringen, welche die Steuer festgesetzt, beziehungs¬
weise veranlagt hat . Die Entscheidung erfolgt Seitens der Be¬
zirks -Steuerbehörde des Bundesstaates , in welchem die Fest¬
setzung, beziehungsweise Veranlagung der Steuer stattgefunden
hat . Gegen diese Entscheidung ist binnen einer Frist von vier
Wochen nach dem Empfange derselben die weitere Beschwerde an
die oberste Landes-Finanzbehörde zulässig . Die Entscheidung die¬
ser Behörde ist endgiltig .

8 14 . Ab - und Zugänge am Einkommen während des Steuer¬
jahres ändern an der einmal veranlagten Steuer nichts.

Erlischt jedoch ein steuerpflichtiges Einkommen nach geschehener
Veranlagung gänzlich , so ist die ganze davon veranlagte Steuer
(8 8) von dem Beginn des Kalenderquartals ab . in welchem der
Antrag auf Ermäßigung der Steuer gestellt oder das ftagliche
Einkommen gänzlich erloschen ist, in Abgang zu stellen .

Wird ein Steuerpflichtiger nach geschehener Veranlagung von
dem Verlust einer Einnahmequelle oder von außergewöhnlichen
Unglücksfällen bettoffen und dadurch in seinem Nahrungszustande
zurückgesctzt, so kann die Bezirks- Steuerbehörde die Steuer zu
einem verhältnismäßigen Bettage erlaffen .

8 15. Die Nachforderung der Steuer findet im Falle gänz¬
licher Uebergehung nur für das Steuerjahr statt , in welchem die
Nachforderung geltend gemacht wird . Im Falle eines zu gerin¬
gen Ansatzes fällt jede Nachfordcrung weg .

Ist die unterbliebene Entrichtung von Steuerbeträgen die Folge

der Zuwiderhandlung gegen eine Verwaltungsvorschrift (8 18) ,
so verjährt die Nachforderung nur gleichzeitig mit der Strafe .

8 16 . Die zur Hebung gestellte , aber im Rückstände gebliebene
oder gestundete Steuer verjährt in 4 Jahren von dem Ablauf
des Steuerjahres an gerechnet, in welches der Zahlungstermin fällt .

Die Verjährung wird durch Zahlungsaufforderung , Verfügung
der Zwangsvollstreckung und Stundung unterbrochen . Nach Ab -

^ lauf des Steuerjahres , in welchem dem Steuerpflichtigen die letzte
j Aufforderung zugestellt , die Zwangsvollstreckungverfügt oder die
! bewilligte Frist abgelaufen ist , beginnt eine neue vierjährige Ver¬

jährungsfrist .
Durch den Ablauf der Verjährungsfrist wird der Steuerpflich¬

tige endgiltig von jedem ferneren Ansprüche frei .
8 17 . Die Ermittelung der Steuerpflichtigen und die Fest¬

setzung , beziehungsweise Veranlagung , sowie die Erhebung und
Verwaltung der Steuer erfolgt durch die Steuerbehörden und
Beamten der einzelnen Bundesstaaten .

Die betreffenden Kosten werden jedem Bundesstaate mit ^ Pro¬
zent der in seinem Gebiete zur Erhebung gelangenden Steuer -
bettäge vergütet.

Die Gemeinden und selbständigem Gutsbczirke sind verpflichtet ,
die bezüglichen örtlichen Geschäfte auf Verlangen der Landesbe¬
hörde gegen eine von derselben zu bestimmende Vergütung zu
übernehmen.

Bezüglich der Vollstteckbarheit und des Vollstreckungsverfah-
rens wird die Steuer den Landesabgaben gleich geachtet .

8 18 . Der Bundesrath regelt das Verfahren bei Ermittelung
der Steuerpflicht , sowie bei der Feststellung der Einkommens¬
und der Vermögensverhältnissc der Steuerpflichtigen und erläßt
die sonst zur Ausführung dieses Gesetzes erforderlichen Bestim¬
mungen .

Uebertretungen der zu diesem Gesetz erlassenen Verwaltungs¬
vorschriften werden mit einer Geldstrafe bis zu 300 M . geahndet.
Die Verwandlung einer Geldstrafe, zu deren Zahlung der Schul¬
dige unvermögend ist , in eine Freiheitsstrafe findet nicht statt.

Die Untersuchung und Entscheidung der strafbaren Handlungen
steht dem Gerichte zu, wenn nicht der Beschuldigte die von der
Bezirks -Steuerbehörde vorläufig festzusetzende Geldstrafe nebst
den durch das Verfahren gegen ihn entstandenen Kosten binnen
einer Ihm bekannt gemachten Frist freiwillig zahlt . Ist der Be¬
schuldigte in Haft oder hat derselbe im Jnlande keinen Wohnsitz ,
so erfolgt das Einschreiten des Gerichts ohne vorläufige Fest¬
setzung der Strafe durch die Bezirks-Steuerbehörde.

Dasselbe findet statt , wenn die Bezirks- Steuerbehörde aus
sonstigen Gründen von der vorläufigen Festsetzung der Strafe
Abstand zu nehmen erklärt oder der Angeschuldigte hierauf ver¬
zichtet .

Wenn der Schuldige, bevor die Zuwiderhandlung bei der Be¬
zirks -Steuerbehörde zur Anzeige gebracht ist , der ihm nach den
Verwaltungsvorschriften obliegenden Verpflichtung genügt, kann
von der Strafverfolgung Abstand genommen werden .

Die Entscheidung wegen der vorenthaltcnen Steuer verbleibt in
allen Fällen der Bezirks-Steuerbehörde.

Die nach den Vorschriften dieses Gesetzes verwirkten Geld¬
strafen fallen dem Fiskus desjenigen Staates zu, von dessen Be¬
hörden die Strafentscheidung erlaffen ist .

8 19 . Hinsichtlich der Ueberwachung des Verfahrens bei der
Ermittelung , Festsetzung bezw. Veranlagung , sowie Erhebung
und Verwaltung der Steuer finden die Bestimmungen des
Artikels 36 der ReichsverfaffungAnwendung .

8 20. Das Gesetz tritt mit dem 1 . Oktober 1880 in Kraft .
Die erste nach den Vorschriften dieses Gesetzes zu bewirkende
Festsetzung bezw . Veranlagung der Steuer findet für den Zeit¬
raum vom 1 . Oktober 1880 bis zum 31 . März 1881 statt.

Für die Besteuerung in der Folgezeit ist das Steuerjahr (8 7)
maßgebend. In Bettest der Nachforderung und Verjährung der
Steuer wird die erste Steuerperiode einem Steuerjahre gleich
geachtet.

Hinsichtlich derjenigen Steuerpflichtigen, bei denen die Vor¬
aussetzungen der Steuerpflicht (88 1 , 2, 3, 5 und 6) bereits vor
dem 1 . Oktober 1880 eingetreten sind , wird die Dauer der
Steuerpflicht so berechnet , als ob das Gesetz bereits am 1 . Januar
1872 in Kraft getreten wäre.

Urkundlich rc .
Gegeben rc.

Badische Chronik.

Vo ui Bodensee , 24 . April. Dem Vernehmen nach
beabsichtigt der Augenarzt Hr . I >r . C. Tsch eppe , seinen
Wohnsitz von München wieder nach Konstanz zu verlegen
und in letzterer Stadt eine Heilanstalt für Augenkranke zu er¬
richten. — Nach den Miltheilungen des Hrn. ltt . Zehnder in
Zürich sind unter etwa 70 Blatternkranken im Kanton Zug min¬
destens 20 ungcimpfte Kinder an schweren Blatternformen er¬
krankt und wenigstens 8 davon gestorben ; in einem Hause in
Cham erkrankten 4 ungeimpfte Kinder an den Blattern , wäh¬
rend das einzige geimpfte Kind im Hause gesund blieb.

Literatur -Anzeige .
* Die am 24 . April ausgegebene Nr . 9 der „ Z eit schrift

für badische Verwaltung und Verwaltungs -
Rechtspflege , herausgegeben von sir. Wiclandt , Mini -
sterialrath in Karlsruhe (Druck und Verlag von A. Emmerling
u . Sohn in Heidelberg ) enthält : I . Ueber die Entfernung der
Abfallstoffe in den Landgemeinden (von Th . v . Langsdorfs) . —
II . Die Aufstellung und Prüfung der Gemeindevoranschläge . —
I >I . Entscheidungen des Verwaltungsgerichkshofes : Besteuerung
der israelitischen Religionsgemeinden.



Handel und Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III . Seite .
Handelsberichte .

K. Karlsruhc , 21 . April . ( Generalversammlung
derPrio ritätsgläubiger d er k. k. P ri v . K a is erin -
Elisabeth - Bahn . Schluß .) Neben , der Frage über den
materiellen Inhalt des Ausgleichs bildete jene über die Anwend¬
barkeit der österreichischen Kuratorengesetze auf den vorliegenden
Fall einen Hauptgegenstand der Erörterung . Deutscher Secks
und auch von namhaften österreichischen Vertretern ( Or . Stall
und Ur . Johanny ) wurde die Anwendbarkeit bestritten und ins¬
besondere von den deutschen Vertretern hervorgehoben, daß die
österreichischen Kuratorengesetze von den deutschen Gerichten nicht
anerkannt seien und daß daher auch etwaige auf Grund derselben
gefaßte Beschlüsse der Versammlung den Prioritätsgläubigern bei
den deutschen Gerichten nicht zum Nachtheil gereichen könnten .
Der Kurator selbst betonte wiederholt mit . großem Nachdruck,
daß das jetzige Vorgehen keine Vergewaltigung der deutschen
Prioritätenbesitzer bezwecke , daß vielmehr der Vergleich nur dann
vollzugsreis werden soll , wenn dessen Inhalt auf Grund eines
deutschen Reichsgesetzes zur verbindlichen Norm für die deutschen
Gerichte erhoben werde . Dies in Verbindung mit dem allseitig
kund gegebenen Wunsche nach Herbeiführung eines Ausgleichs
war der Grund , weßhalb der Antrag des vr . Stall auf Ueber -
gang zur Tagesordnung wegen Nichtanwendbarkeit der Kura¬
torengesetze abgelehnt wurde. . ^ — -

Als Vertrauensmänner sind gewählt worden die Herren Di¬
rektor vr . Bunzel (Escompte -Bank) , De . Stöcker (Kreditanstalt) ,
Beide aus Wien , und Herm. Horch aus Mannheim , Dieser, nach¬
dem er die Erklärung abgegeben hatte, während der Dauer seines
Amtes in Wien zu wohnen . Diese neue Auslegung des 8 10
des Gesetzes vom 5 . Dember 1877 wird von den deutschen Pno -
ritätengläubigern für die Hinkunft gebührend zu beachten sein.

Ueberblickt man die Ergebnisse der Versammlung , so treten
hauptsächlich folgende Punkte in den Vordergrund :

1) Die überaus geringe Betheiligung der
Prioritätenbesitzer . Von den rund 80Millionen Gulden
Prioritätsobligationen waren im Ganzen , nur etwa 8 Millionen
Gulden , darunter 2Vr Millionen Gulden aus Deutschland und
hievon wieder über 1,8 Millionen Gulden aus Karlsruhe ver -

2) Die von den Theilnehmern an der Versammlung allge¬
mein ausgesprochene Geneigtheit zum Abschlüsse
eines Vergleichs , auf deutscher Seite jedoch nur unter
beiderseits billigen Bedingungen . Von der Vertretung der
weitaus größten Summe , und zwar von beiläufig ^ sämmtlichcr
in Deutschland deponieren Obligationen wurde eine Aus¬
gleich s z i f f e r von m i n d e st e n s 9 2 Proz . für erforder¬
lich erachtet . . „ ,

3) Die nahezu vollständige Uebewstimmung

derdeutschen Prioritätenbesitzer bei der Annahme
des Vorschlags des Kurators . Der ausschließlich deutschen
Minderheit von 1,894,700 fl. stand eine fast ausschließlich
aus österreichischen Prioritätenbesitzern be¬
stehende Mehrheit von 5,245,300 fl . gegenüber.

Diese Thatsachen sind , selbst wenn die Bemühungen des Kura
tors und der Vertrauensmänner auf Erzielung einer Ausbesse¬
rung von Erfolg begleitet sein sollten , wohl kaum geeignet , einer
zwischenvolklichen und reichsgesetzlichen Regelung der Coupons -
srage zur Grundlage zu dienen oder der Hoffnung auf einen
baldigen befriedigenden Abschluß der letzteren neue Nahrung zu
gewähren. Im Interesse der deutschen Prioritätenbesitzer wäre
sicherlich eine bedeutend stärkere Betheiligung an der Versamm¬
lung dringend zu wünschen gewesen und hätte man insbesondere
von denjenigenBankhäusern, welche die in Frage stehenden Obli¬
gationen in die Hände des Publikums brachten , erwarten sollen ,
daß sie es sich angelegen sein lassen würden, dieses in geeigneter
Weise . über die Bedeutung der eingeleiteten Aktion zu belehren
und zur Betheiligung aufzumnntern . Das Fernbleiben von der
Versammlung wird nur allzuleicht und geme von den entschei¬
denden Faktoren als Gleichgiltigkeit gegenüber dem Ausgange
der Sache aufgcfaßt werden und haben daher die Prioritätenbe¬
sitzer wenigstens zum großen Theil es einfach sich selbst zuzn -
schreiben, wenn das Enoergebniß den nur im Stillen gehegten
Wünschen und Erwartungen nicht entsprechen sollte .

s Wien , 24 . April . Die Unionbank, vereint mit der Deut¬
schen Effekten - und Wechselbank in Frankfurt a . M . und der
Ungarischen Escompte - und Wechslerbank, hat von dem ungari¬
schen Bodenkredit-Jnstitut 5 Millionen Gulden 4Vsproz . , binnen
38V- Jahren verloosbarer Pfandbriefe übernommen . Der Ueber -
nahmÄurs ist unbekannt.

Berlin , 24 . April . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen
Der April -Mai 220 .— , Per Mai -Juni 220 .— , per September -
Oktober 198 .50 . Roggen per April -Mai 168 .50, per Mai -Juni
164 . 75, per September -Oktober 153 .— . Rüböl l»c» 52 .50, per
April-Mai 52 .25, per September -Oktober 55.60. Spiritus !noo
60 .75 , per April -Mai 60 .60, per August -September 62 .40 , per
September -Oktober 57 .50 . Hafer per April -Mai 145 .50 , per
Mai -Juni 145 .50 . Bedeckt .

Köln , 24 . April . Weizen loco hiesiger 23 .50, loco fremder
23. 75 , ver Mai 22 . 70 , per Juli 21 .70 , Per November 20 .—.
Roggen lo --o hiesiger 19.50 , per Mai 17 .25 , per Juli 16 .— ,
per November 15. 10 . Hafer loco 16.— . Rüböl loco 27 .20, per
Mai 27.— , Per Oktober 28 .50.

Bremen , 24. April . Petroleum . (Scklußbericht.) Standard
white loco 7 .15—20 , per Mai — , Per Juni —, per August-
Dezember 7 .85 . Fest. Amerikanisches SchweineschmalzWilcox
(nicht verzollt) 39 ' /z .

Pesth , 24. April . Weizen loco unverändert , auf Termine
wenig verändert, Per Herbst 10 .60 G . , 10 .65 B . . Hafer per
jahr 6 .50 G . , 6 .55 B . Mais Per Mai -Juni 7 . 90 G . , 7 .93
Raps per August- Septbr . 13"/«. Wetter : trübe .

Paris , 24 . April . Rüböl Per April 77.75, Per Mai 78 . — ,
Per Mai -Aug . — , per Sept .-Dez . 80.75 . — Spiritus per
April 74 .50 , per Mai -August 72.— . — Zucker, weißer , dispon.
Skr. 3 . per April 66 .75, Per Mai -Aug. 65 .50..— Mehl . 8 Marken,
per April 64 .25 , per Mai -Juni 63 .75 , per Juli -August 60 .— ,
per Sept .-Dez. 56 .75 . — Weizen per April 31 .50, Per Mai -Juni
29 .— , per Juli -Aug. 27 .60 , per Sept .-Dez. 27 .— . — Roggen
per April 20 .50 , per Mai -Juni 20 .25 , per Juli -August 18 .75,
per Sept . -Dez. 17.75.

Antwerpen , 24 . April . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Sehr fest. Raffln . Type weiß , disponibel 18 ' h b.
18 ' /i B .

Ncw - Uork , 23 . April . (Schlnßkurse.) Petroleum in New-
Nork 7 ' /z , dto . in Philadelphia 7 ' /2 , Mehl 4,85 , Mais (old
mixed) 56 , Rother Winterweizen 1,34 , Kaffee , Rio good fair
14 ' /i , Havana -Zucker 7 °/- , Getreideflacht 5 , Schmalz , Marke
Wilcox 7 " /, « , Speck 7 ' /z .

Baumwoll - Zufuhr 5000 B . » Ausfuhr nach Großbritannien
7000 B . , dw. nach dem Continent 7000 Ä .

Baumwolle . Wochenzufuhr in der Union 36,000 B . Export
nach Großbritannien 47,000 B . , nach dem Kontinent 14,000 B .
Vorrath 669,000 B .

Pariser 400 Fr . - Loose von 1871 . Ziehung vom
20 . April . Auszahlung am 5 . Mai 1880 . Hauptpreise : Nr .
618498 zu IM,000 Fr . Nr . 102370 718065 je 50,OM Fr . Nr .
102362 154280 275929 484223 505440 661032 782613 1009250
1055332 1100930 je 10,000 Fr . Nr . 849240 782615 732637
1076588 415712 448990 718062 1055336 1245668 458940 158024
547156 804361 1202948 686080 475447 1221294 84194 1076585
191697 1242659 864091 1226925 75030 1055335 191693 37864
1203023 196196 176M3 1177952 731221 627157 1130459 736568
104242 1M9245 604433 863971 139744 569598 1123342 510353
843683 938017 782611 728599 1228254 864097 1245662 505434
1057345 532484 1264907 850578 84192 119617 1288601 158026
1100927 104246 1245667 624598 92953 1185868 1185923 102367
484224 731227 133636 879137 448987 878966 627160 499663 je
1000 Fr .

Witternngsbeobachtungen
der meteurolozischeu Station Karlsruhe .

! Sürr- !
^ Er . ^
April ! !
24 . Wl,z«. SNdr ! 752 .5

. R-St« » Mr ! 751 .4
25 . « rgs . 7 750 .1

„ -' IIP«. lldr >748 .0

„ S W - ! 748 .9
26 . !-r^ . 7 v-r! 747 .7

Thermo - ! FkuL -

>n 6 .
ügkeirm
^ Prsc .

Wind .

18 .0 ! 60 SW .
11 .4 i 89 N.

9 .5 i 80 S .

19 .6 44 W.
11 .5 ! 85 NE .

7 .9 ^ 86 N.

Himmel .

bewölkt veränderlich.
klar i heiter ,

w .bew ! „

klar heiter ,
bedeckt veränderlich.

„ Regen.
Verantwortlicher Redakteur: Heinrich Goll in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebote .

U . 729 . 1 . Nr . 4940 . Stockach .
Aus Antrag des Gemeinderaths Heu¬
dorf werden alle Diejenigen , welche
an dem der Gemeinde Heuoors gehöri¬
gen Grundstücke :

3 Ar 14 Meter Hofraithe im
Ortsetter , neben Konrad Heim
und Anton Roth , worauf ein zwei¬
stöckiges Armenhaus erbaut ist,

dingliche oder auf einem Stammguts¬
oder Familiengutsverbande beruhende
Rechte zu haben glauben, aufgefordert,
solche spätestens in dem auf

Dienstag , den 22 . Juni d . I . ,
Vorm . 8 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte an¬
beraumten Aufgebotstermine anzumel¬
den , da sonst alle nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt würden.

Stockach , den 12. April 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

D o r n e r .
U .763 . Nr . 4993 . Tauberbischofs¬

heim . Das Großh . Amtsgericht hat
unterm Heutigen

beschlossen :
Der Kapellenfond Uissigheim besitzt

auf dortiger Gemarkung ohne Erwerbs¬
urkunde 18 Ar 45 gm Platz — sogen .
Gustelsruhe — auf dem Höhepunkt des
Kreuzberges , worauf sich eine Kapelle
befindet , einerseits Aufstößer, anderer¬
seits Oedung .

Auf den Namens des genannten
Fonds gestellten Antrag der Stiftungs¬
kommission von Uissigheim werden alle
Diejenigen, welche darin in den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem Stammguts - oder Fa¬
miliengutsverbande beruhende Rechte
zu haben glauben, aufgefordert, solche
m dem Aufgebotstermin am

Dienstag , dem15 . Juni d . I . ,
Vormiltags 9 Uhr ,

dahier anzumelden, widrigens die nicht
angemeldeten Ansprüche dem Besitzer
gegenüberfür erloschen erklärt würden.

Tauberbischofsheim, 15 . April 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . Amtsgerichts :
H e r k e r t.

Kvukursversahren.
U .823 . Nr . 3864. Emmendingen .

In dem Konkursfahren über das Ver¬
mögen des Landwirths Friedrich Brü¬
cker von Malterdingen ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rung Termin ans

Freitag den 7 . Mai 1880 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hicrselbst
anberaumt . ^ ^ .

Emmendingen, den 22 . April 1880 .
Jäger ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

U828 . Nr . 13,519 . Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Maurers Hermann
Günther in Ladenburg ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Emwen-
düngen gegen das Schlußverzeichrnß
der bei der Vertherlung zu benicksicktr-
genden Forderungen und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht
verwerthbaren Vermögensstucke der
Schlußtermin auf _

Mittwoch den 19. Mai 1880 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte, Ul . Re-
spiziat Hierselbst bestimmt .

Mannbeim , den 20 . April 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad - Amtsgerichts :
F . Meier .

Vermögensabsondemugeu .
U .787 . Nr . 2350 . Waldshut .

Die Ehefrau des Anton Höfler von
Murg , Maria , geb . Pfeiffer, vertreten
durch Anwalt Warnkönig dahier , hat
gegen ihren genannten Ehemann bei
dem Großh . Landgericht Waldshut
Klage auf Vermögensabsonderung er¬
hoben . zu deren Verhandlung vor der
Civilkammer Termin auf
Donnerstag den 10 . Juni d . I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
bestimmt ist.

Dies wird zur Kcnntmßnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht .

Waldshut , den 20 . April 1880.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh - bad. Landgerichts.
Zeis er .

Berschouenheitsversahren .
U .713 . Nr . 10,334 . Bruchsal . Da

Johann Jakob Schroth von Heidels¬
heim in Folge der diesseitigen Bekannt¬
machung vom 17 . Dezember 1878 , Nr .
40,136 , keine Nachricht über sein Ver¬
bleiben gegeben hat , so wird derselbe
auf Antrag des Johann Schroth , En¬
gelhard Schroth >>. von Heidelsheim
und Wilhelmine Schwedes von Helms-
Heim für verschollen erklärt . Die An¬
tragsteller werden auch in den fürsorg¬
lichen Besitz seines Vermögens einge¬
wiesen.

fsal , den 15 . April 1880 .
floßh . bad . Amtsgericht.
E . v . Stockhorn .

Erdeinweisungen .
Nr . 5044 . Tauberbischofs -

Theresia, geb . Schmitt , Wittwe
des am 29 . Dezember v . I . verstorbe¬
nen Landwirths Lorenz Urban Link
von Dittwar , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlassenschaft
desselben gebeten . Diesem Gesuch wird
Großh . Amtsgericht Hierselbst entspre¬
chen , wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprachen hiergegen bei demselben
vorgebracht werden .

Tauberbischofsheim, 16. April 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
H e r k e r t.

Zwangsversteigerungen .
U .810 . Rastatt .

Zwangsliegenschafts -
Steigerungsankündi -

gung.
In Folge richterlicher Ver¬

fügung wird der Eheflau des
Wilhelm Krieg , Sufanna ,

geb . Schneider in Gernsbach, am
Freitag , dem 30 . April 1880 ,

> m Nachmittags 3 Uhr ,im Rathhause zu Muggensturm nach-
bcnanntes, auf der Gemarkung Muggen¬
sturm gelegenes Grundstück einer öffent¬
lichen Versteigerung mit dem Bemerken
ausgesetzt , Laß der endgiltige Zuschlag
erfolgt, wenn der Schätzungspreis oder

Bru

U .712.
heim .

darüber geboten wird, nämlich :
16 Ar 19 Meter Äcker in den

Krummenäckern, taxirt 170 M .
Hievon erhalten etwaige unbekannte

Unterpfandsgläubiger , sowie der Unter¬
pfandsgläubiger Sebald Melcher von
Oberweier , dessen Aufenthalt nicht be¬
kannt ist , Nachricht, mit der Aufforde¬
rung und dem Bemerken:

a . die Forderungen an Kapital , Zinsen
und Kosten spätestens bis zur Steige¬
rungstagfahrt , und zwar berechnet bis
zumSteigerungstage mReichswährung ,
unter genauer Angabe der dafür geltend
gemacht werdenden Vorzugs - und Un-
terpfandsrcchte schriftlich anher zu li¬
quidsten , damit solche bei Verweisung
des Erlöses berücksichtigt werdenkönnen ;

v . daß nach 8 79 des Badischen Ein¬
führungsgesetzesdie auf Grund der Ver¬
weisung geschehene Zahlung des Stei -
gerungspreises die Wirkung hat . daß
die versteigerten Liegenschaften von der
Unterpfandslast befleck werden;

Dem Geladenen wird zugleich aufge-
geben , einen am Orte des Gerichts woh¬
nenden Gewalthaber zu ernennen, widri¬
genfalls alle weiteren Verfügungen ,
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie
ihm eröffnet wären , an der Gerichts¬
tafel hier angeschlagen werden.

Rastatt , den 16 . April 1880 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Faul .
U-842 . Wiesloch .

Zweite Liegenschaften -
Versteigerung

sch in Baierthal.
" " Zur zweiten Versteige¬

rung der hier unten beschriebenen Lie-
egnschaften der Schreiner Friedrich
Egenlauf Eheleute in Baierthal wird
Tagfahrt auf . , ^

Mont ag , den 3. Mai d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

auf dem Rathhause in Baierthal
angeordnet und der endgiltige Zuschlag
ertheilt, wenn der Schätzungspreis auch
nicht erreicht werden sollte .
Beschreibung der Liegenschaften .

Anschlag
1 . M .

Ein unten im Dorf gelegenes
einstöckiges Wohnhaus mit beson¬
ders erbautem Stall und Keller,
sowiedenauf diesem Keller befind¬
lichen Scheuerraum und circa ein
Viertel Garten beim Haus , neben
dem Eigenthum des Johannes
Mack und des Friedr. Wipfler U t 1300

2 .
36 Puthen Acker im Klingen¬

bruch neben Jakob Huber und
Karoline Wipfler . 250

3 .
2 Viertel 20 Ruthen Acker

den Kaufäckcrn neben
Schmelchcr und Ludwig Treu

zusammen
Eintausendneunhundertundfünfzig M .

Der abwesende Schuldner , Schreiner
Friedrich Egenlauf von Baierthal , er¬
hält hievon Nachricht mit dem Allfügen,
daß ein etwaiges Gesuch um Gestattung
von Terminen mindestens acht Tage
vor der Steigerung bei Großh . Amts¬
gerichte Wiesloch einzureichen ist.

Zugleich wird demselben aufgegeben,

eine» am Amtsgerichtssitze wohnenden
Gewalthaber aufzustellen , widrigenfalls
alle weiteren Benachrichtigungen nach
8 187 der R .C .P .O . nur an der Ge¬
richtstafel des Großh . Amtsgerichts
Wiesloch angeschlagen würden.

Wiesloch. den 8 . April 1880 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Großh . Notar
Bayer .

Strafrechtspflege .
Lavimqeu .

U.775 . Sect . H1u . J .-Nr . 650 . Frei¬
burg . Durch kriegsrechtliches , am 16.
April 1880 vom commandirenden Ge¬
neral des 14 . Armeecorps, General der
Infanterie von Obernitz , bestätigtes
Erkenntniß vom 7 . April er. sind

1 . der Unteroffizier Wilhelm Roth ,
2 . der Musketier Josef Urberger ,

.--ck 1—2 vom 5 . Bad . Infanterie -
Regiment Nr . 113 ;

3 . der Rekrut August Nopp er .
4 . „ „ Florian Kunkler ,
5. „ „ Ulrich Stiegeler ,

ack 3—5 vom I . Bataillon 5. Bad .
Landwehr-Regiments Nr . 113 ;

6 . der Dispositionsurlauber Geflecker
Conrad Adam ,

7 . der Rekrut Gustav Rhein ,
8. „ „ Johann Georg Bär ,
9. „ „ Dietrich Wohlschle -

gel ,
10 . der Rekrut August Kaiser ,
11 . „ „ Adolf Kaiser ,
12. „ „ Anton Kropp ,
13 . „ „ Ernst Boetsch ,
14 . „ . LudwigFriedr ^

Krafft ,
15 . „ „ Joh . Georg Bengel ,
16 . „ Josef Schirmbeck ,

kW 6— 16 vom ll . Bataillon 5.
Bad . Landwehr-Regiments Nr .
113 ;

17. der Rekrut Rudolf Stark ,
vom 1. Bataillon 6. Bad . Land¬

wehr-Regiments Nr . 114 ;
18 . der Rekrut Stephan Huber ,
19 . „ „ Karl Vogel ,
20 . „ „ Richard Schildknecht

und
21 . „ „ Albert Minet ,

-ick 18—21 vom 1 >. Bataillon 6-
Bad . Landwehr-Regiments Nr . 114

ja contnm^ ii-m für Deserteure erklärt
und ein Jeder in eine Geldbuße von
hundert und fünfzig Mark verurtheilt
worden. ^ ^

Freiburg , den 21 . April 1880.
König! . Gericht der 29 . Division.

Die uachbenannten Militärpersonen ,
gegen welche das Contumacial-Verfah-
ren wegen Fahnenflucht eröffnet worden
ist, nämkich :

1 . der Oekonomiehandwerker Gustav
Engler ,

2. der Musketier Karl Bach er er ,
3 . „ . JohannBüngeler ,
4. „ „ Göttlich Bürgin ,
5 . „ „ Julius Freißlich ,
6 . „ Füsilier Wilhelm Fuchs ,
7 . „ „ Alfred Cruchon ,
8. „ . Karl Friedrich Sturm ,

aä 1—8 vom 5. Bad . Infanterie -
Regiment Nr . 113 ;

9 . der Musketier Josef Wiedenbach ,
10 . .. » Johann Hügel ,
11. . Bernhard Rist ,
12 . . Füsilier Ernst Vogel ,
13. . „ Theodor Frei ,
14 . - . Johann Winter¬

halter ,

15. der Gefreite Theodor Keller ,
ack 9—15 vom 6. Bad . Infanterie -

Regiment Nr . 114 ;
16. der Füsilier Hermann Sauer aus

dem Bezirk des U . Bataillons 6.
Bad . Landwehr-Regiments Nr . 114,

werden hierdurch aufgefordert, sich unge¬
säumt,spätestens aber zu dem zu ihrer
Vernehmung im hiesigen Militärgerichts¬
lokal auf
Sonnabend , den 21 . August 1880 ,

Vormittags 11 Uhr ,
angesetzten Termine zu gestellen , widri¬
genfalls sie nach geschloffener Untersu¬
chung in eviitainseisiii für fahnenflüch-.. fldstrafe vonin eine Gelds

Mark werden verur-

2.

3.

4.

5.

, 6 .

tig erklärt und
IM bis 3000
theilt werden .

Freiburg , den 21 . April 1880 .
Königliches Gericht der 29 . Division.

U .806 . 1 . Nr . 5162 . Konstanz .
1 . Christian Rapp , geboren am

10 . März 1857 zu Burgberg ;
Heinrich Schorp , geboren am
3- Jänner 1857 zu Fischbach , ver¬
mögenslos ;
Johann Senn , geboren am 18.
April 1857 zu Klengen, im Be¬
sitze von 329 M - 22 Pf . anerfal-
lenen Vermögens :
Valentin Bilian , geboren .am
18 . Dezember 1857 zu Schaben¬
hausen , vermögenslos :
Andreas Dannenhauser , gebo¬
ren am 16 . Dezember 1857 zu
Schabenhausen, vermögenslos ;
Jakob Iäckle , geboren am 25 .
September 1857 zu Schabenhausen

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
m der Absicht , sich dem Eintritt in de»
Dienst des stehenden Heeres oder der
Marine zu entssehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen zu haben
und nach erreichtem militärpflichtigem
Alter sich außerhalb des Bundesge¬
bietes aufzuhalteu.

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
Str .G .B .

Dieselben werden auf :
Freitag , den 18. Juni d . I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Konstanz zur Hauptverhand¬
lung geladen . Bei unentschuldigtem
Ausbleiben « erden dieselben auf Grund
der nach 8 472 Str .P .O . von dem
Großh . Bezirksamte Villingen , über
die der Anklage zu Grunde liegenden
Thatsachen ausgestellten Erklärungen
verurtheilt werden .

Das im Jnlande befindliche Ver¬
mögen des Angeklagten Johann Senn
von Klengen ist durch Beschluß der
Strafkammer Großh . LandgerichtsKon-

anz vom 2. März 1880 , Nr . 2702 , mit
esmlaa beleat.
Konstanz, den 17 . April 1880 .

Großh . Staatsanwaltschaft .
K n ö r z e r .

U .836 . Nr . 6792. Donaueschin -
gen . Christian Weißenberger von
Sulz (Kgr . Württemberg ) , der dahier
wegen Fälschung einer Privaturkund e
in Untersuchung steht und dessen Auf¬
enthalt unbekannt ist , wird hiermit ge¬
mäß 8 330 St .P .O . aufgcfordert , sich

!hei diesseitigem Gericht zu stellen oder
seinen Aufenthaltsort hierher anzuzeigen.

Donaueschingen, den 22 . April 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Zepf .

Truck und Verlag Lei G . Brauu ' lLeu Hvfduchdruckerei .
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